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PREMISLIENSIS. 


3 


| rin Tin 
Alta Guben Ordinatio od Sa; 


A - <erdotes ad inquisilioneuh Eri! 
Nro. 270 1. minalem sumpti, alimentatio- 
e ex fund religionis non 

gaudeänt: 


Mi h. Gubernial-Verordnung vom 10ten September 1858 Zahl 58560. iſt anher 
in Folge h. Hofkanzley Dekrets vom oten Auguſt 18586 3. 16848. bedeutet worden, daß jener 
Kuratprieſter, welcher kein anderes Einkommen, als eine ihm aus dem Religionsfonde 
bewilligte Alimentation bezieht, ſobald derſelbe in ſtrafgerichtliche Unterſuchung gezo⸗ 
gen wird, und deßhalb im Kriminal-Inquiſitions-Arreſte ſich befindet, die Alünentation 
aus dem Religionsfonde verliere, dagegen für deſſen Unterhalt der Kriminalfond nach 
9. 515. des Strafgeſetzbuches ite Thls, im Falle der Mittelloſigkeit zu ſorgen hat, 
weil die Alimentation der Geiſtlichkeit nicht als Gebühr, ſondern als eine Unterftägung in der 
Abſicht bewilligt wird, um ſie von einem ihren Stand herabwürdigenden Erwerbsmit⸗ 
tel abzuhalten, und der Religionsfond nicht verhalten werden kann; für Prieſter im 
Kriminal-⸗Inquiſitions⸗Arreſte eine Gnadengabe. zu verabreichen. — b 


Vom biſchöflichen gr. kath. General Konſiſtorian ’ "" 
Przemysl den 15ten Oktober 1858. e 


Johann Biſchof. 
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Nro 602. 
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Deolutam horsum altum Guberniale Decretum dito 19a Septembris an. eur. 
Nro. 46816, tenoris sequentis: Aus dem über den Zuſtand des Volksſchulwe⸗ 

ſens in der unterſtehenden Diözeſe im Schuljahre 1857 erſtatteten Berichte vom 2ten 

Dezember 1857 Zahl 002 hat man erſehen, daß in dieſem Schuljahre die Zahl der 

Schulfähigen auf 90054, und jene der Schulbeſuchenden auf 14995 ſich belief 5 


Dieſes Verhältniß iſt zwar an ſich nicht ſehr günſtig. In Berückſichtigung jedoch 
daß, im Schuljahre 1857. — 20 Pfarrſchulen zugewachſen ſind / und die Zahl der Schul⸗ 
beſuchenden gegen das Schuljahr 1850 um 355. und der Wiederholungsſchüler um 515. 
zuſammen alſo um 863 ſich vermehrt habe — läßt ſich das Fortſchreiten des Schulweſens 
im Schuljahre 1857 nicht verkennen. — len | 


Dieſes Nefultat wird zur angenehmen Wiſſenſchaft genommen, und deutet auf die 
zweckmäßige Leitung des Schulweſens durch das Konſiſtorium und die erfolgreichen 
Bemühungen des Kuratklerus hin, welche man hiemit auch anerkennt. — 

Letzteren hat das Konſiſtorium hievon in die Kenntniß zu ſetzen und aufzufordern, 


in dem bisherigen Eifer für die Förderung des Schulweſens fortzufahren und für das 
beſſere Gedeihen des Schul- und Wiederholungs- Unterrichtes nach Kräften zu wirken. — 
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Unter Einem werden auch die Kreisämter neuerdings beauftragt, das Schulwe⸗ 
ſen durch Einleitung zweckdienlicher Verhandlungen in Abſicht auf die Ausmittlung und 
Sicherſtellung der Schuldotationen dann durch Aufrechthaltung der bereits erwirkten 
Dotationen und durch ſtäte Uiberwachung deren pünktlichen Entrichtung an die Trivial⸗ 
lehrer thätigſt zu befördern, und das Konſiſtorium, ſo wie auch die Schuldiſtriktsaufſe⸗ 
her mit den in ihrem Wirkungskreiſe liegenden Amtshandlungen wirkſam zu unterſtüßen. — 
Zugleich wird auch den Ortsobrigkeiten die genaue Handhabung der im VII. Abſchnitte 
§. 108 und XV. Abſchnitte 5. 115. der politiſchen Schulen-Verfaſſung hinſichtlich der 
Aufdingung und Freiſprechung der Lehrlinge und des Beſuches des Wiederholungs⸗ 
unterrichtes enthaltenen Vorſchriften wieder eingeſchärft. — 

Der Uhercer Grundherr Karl v Skibinski, welcher die dortige Schule mit Grund⸗ 
ſtücken dotirt hat, wird als Beförderer des Schulweſens unter Einem mittelſt der Lem⸗ 
berger Zeitung zur allgemeinen Kenntniß gebracht! — deducimus in notitiam D Schol. 
Ins pectoratuum Dioecesis Nostrae pro informatione ac directione Venerabilis Cleri Curati. 


Datum in Consistorio r. gr. c. Premisliensi die 27a Octobris 1838. 


 JOANNES EPISCOPUS. 
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f 2  Lawrowski. 
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Nro. 29160. * 
} £ N a & 5 x 
Plures jam speciales casus docuerunt, quod Curati, non obstante alto Guberniali 
Decreto ddto 3a Maji 1799. Nro 6688. Matrimonia Candidatorum status saceri 
dotalis, ante terminationem Studiorum theologicorum benedicere praesumant, hocque 
modo illis ad- negligenda, aut interrumpenda studia occasionem ‚ptaebeant. — 


Ad obviandum pro futuro abusui hüic, revocatur supra citatum Altum Gubernia- 


le Decretum Clero, Curato in memoriam cum eo, ut nullus in futurum audeat bene- 
dicere Matrimonium sive Alumni Seminarii Generalis, sive Externistae, qui nondum 
Studia theologica absolvit, secus qui huic contra agere praesumpserit promeritae ani- 
madversioni subjicietur. — ER 
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2 A Consistorio r. gr. cath. Premisliensi die 3a Novembris 1858. 
IO AN NES EPISCOPDUS 
a eee 5 IR. RR 5: Polanski. 
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I UWIADOMIENIE. 


Fe strony Drukarni Biskupiey podaje sie ninieyszem do wiadomosci, ze Bukwary, 


Aupeinie nowego wydania opuscity prase i sprzedaia sie po cenie zwyezaynéy; tudziesz 


ze przedpfata na majace sie drukowad Mszaty Poczajowskie i daley, az do ukoncze- 
nia dziefa przyimowaé sie bedzie.— - £ 


